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Infobogen 13 
Die Schutzstaffel (SS)  
 
Als Heinrich Himmler am 6. Januar 1929 zum Reichsführer der Schutzstaffel (SS) 
berufen wurde, umfasste die SS rund 280 Mann. Sie war als Gliederung der 
Sturmabteilung (SA) dem Obersten SA-Führer unterstellt und hatte seit ihrer 
Gründung 1925 den persönlichen Schutz von Adolf Hitler und von Versammlungen 
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP) übernommen. 
Zielstrebig baute Himmler die SS ab 1929 zu einer ordensähnlichen Eliteformation 
der Nationalsozialisten aus, die Ende 1932 über rund 52.000, ein Jahr später bereits 
über ca. 209.000 Angehörige verfügte.  

Strenge rassebiologische und weltanschauliche 
Auswahlkriterien bestimmten die Zugehörigkeit zur SS. Als 
Verkörperung nationalsozialistischer Herrenmenschen-
ideologie und als "Bewahrer der Blutsreinheit" sollte der 
"Schwarze Orden" - in Anlehnung an die schwarzen SS-
Uniformen - nach dem Willen Himmlers die Keimzelle einer 
nordischen Rassendominanz in Deutschland darstellen. 
Da sich die SS als "Sippengemeinschaft" verstand, galten 
die rassistischen Auslesekriterien - strengstens überwacht 
vom bereits 1931 errichteten "Rasse- und 
Siedlungshauptamt" - auch für die Frauen der SS-
Mitglieder. Das SS-Ideal eines elitären Führungsordens in 
bewusster Anlehnung an mittelalterliche Ritterorden 
dokumentierten mythologisch überhöhte Symbole wie der 

SS-Totenkopfring und der Ehrendolch. Toten- und Ahnenkult sowie pseudoreligiöse 
Rituale in sogenannten Weihestätten wie der Wewelsburg bei Paderborn oder der 
ehemaligen Stiftskirche in Quedlinburg dienten der Festigung eines unauflöslichen 
Gemeinschaftssinns.  

Mit dem Aufbau des Sicherheitsdiensts (SD) unter Reinhard Heydrich als SS-
Unterabteilung zur Überwachung gegnerischer Organisationen und innerparteilicher 
Opposition fiel der SS innerhalb der NSDAP ab 1931 die Rolle einer "Parteipolizei" 
zu. Unter der Losung "Unsere Ehre heißt Treue" versuchte die SS, sich durch eine 
bedingungslose Loyalität zu Hitler auszuzeichnen. Dies führte nach der 
Machtübernahme der Nationalsozialisten 1933 zu erheblichen Differenzen mit der ihr 
übergeordneten SA unter Ernst Röhm, der aus Enttäuschung über den Verlauf der 
"nationalsozialistischen Revolution" die Gefolgschaft gegenüber dem NS-Regime 
erheblich in Frage stellte. Auf Betreiben Himmlers sammelte der Sicherheitsdienst 
der SS Belastungsmaterial gegen die Führung der als Konkurrenz angesehenen SA. 
Einen angeblich geplanten "Röhm-Putsch" nutzten Hitler und die SS Ende Juni 1934 
zur Ermordung der gesamten SA-Führung. Im Anschluss daran wertete Hitler die SS 
zur selbständigen, ihm direkt unterstellten Gliederung der NSDAP auf. Gleichzeitig 
übernahm die SS die Alleinzuständigkeit für sämtliche Konzentrationslager (KZ) im 
Deutschen Reich, die bis dahin noch vielfach unter Kontrolle der SA gestanden 
hatten. Die Bewachung der Lager oblag nun den SS-Totenkopfverbänden unter dem 
"Inspekteur der Konzentrationslager und Führer der SS-Wachverbände", Theodor 
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Eicke (1892-1943). Mit der Verfügungstruppe (VT) besaß die SS ab Herbst 1934 
zudem einen mehrere tausend Mann umfassenden kasernierten Kampfverband, der 
zusammen mit den Totenkopfverbänden den Kern der späteren Waffen-SS bildete. 

Den machtpolitischen Aufstieg der SS sowie die 
schrittweise Übernahme der Polizeigewalt aus dem 
Kompetenzbereich der Länder vollendete Himmler am 
17. Juni 1936 mit seiner Ernennung zum "Reichsführer 
SS und Chef der deutschen Polizei". Mit der Polizei 
auch auf unteren Ebenen in Personalunionen eng 
verschmolzen, war die SS zum wichtigsten 
Machtinstrument Hitlers geworden. Maßstab ihres 
Handelns waren nicht Gesetzesnormen, sondern allein 
der "Wille des Führers". Eine nahezu lückenlose 
Überwachung der Bevölkerung durch den SD und die 
Geheime Staatspolizei (Gestapo) sowie eine 
rücksichtslose Verfolgung tatsächlicher oder 
vermeintlicher Regimegegner prägten den jeder 
rechtsstaatlichen Kontrolle entzogenen NS-Staat. Ihrer 

herausgehobenen Machtstellung war sich die SS dabei durchaus bewusst: Ihr 
Wochenblatt "Das Schwarze Korps" galt innerhalb der gleichgeschalteten Presse als 
einzige "oppositionelle Zeitung", die sich nicht scheute, Missstände in der NSDAP 
und im NS-Regime öffentlich zu kritisieren.  

Himmler direkt unterstellt war das am 27. September 1939 neu gebildete 
Reichssicherheitshauptamt (RSHA), in dem alle bisherigen Kommandostellen des 
SD, der Kriminalpolizei und der Gestapo zusammengefasst wurden. Unter der 
Leitung Heydrichs entwickelte sich das RSHA im Zweiten Weltkrieg zur zentralen 
Schaltstelle für die Unterdrückung, Terrorisierung und schließlich Ermordung von 
Millionen Menschen im In- und Ausland. In Konkurrenz zu zivilen Verwaltungsstellen 
versuchte die SS, die Kontrolle und wirtschaftliche Ausbeutung der besetzten 
Gebiete zu übernehmen und Pläne zu deren weitgehender "Germanisierung" 
auszuarbeiten. Gleichzeitig ermordeten vom RSHA zusammengestellte 
Einsatzgruppen in Polen und der Sowjetunion hunderttausende Juden, Kommunisten 
und andere "unerwünschte Elemente". Planung und Durchführung der "Endlösung 
der Judenfrage" fielen ebenfalls in den Aufgabenbereich des RSHA und damit in die 
Zuständigkeit von Himmler und der SS. Die wirtschaftliche Verwaltung der 
Konzentrations- und Vernichtungslager unterstand ab 1942 dem neu gegründeten 
SS-Wirtschafts-Verwaltungshauptamt (WVHA) unter der Leitung von Oswald Pohl. 
Arbeitsfähige Häftlinge mussten als Zwangsarbeiter in den SS-eigenen 
Wirtschaftsbetrieben arbeiten, oder sie wurden gegen Bezahlung an andere 
Industrieunternehmen "vermietet".  

Es waren vor allem Einheiten der Waffen-SS, die trotz des für Deutschland negativen 
Kriegsverlaufs bis 1945 fanatische Siegeszuversicht äußerten und ihre Stellungen 
bis zuletzt zäh verteidigten. Mit der deutschen Kapitulation am 8. Mai 1945 hörte die 
SS de facto auf zu existieren. Am 10. Oktober 1945 wurde sie vom Alliierten 
Kontrollrat formal verboten und anschließend in den Nürnberger Prozessen zu einer 
"verbrecherischen Organisation" erklärt.  


